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AmttiHLs.
Bekanntmachung.

Am Samstag den 31 . August ds . Js ., vormittags
9 Uhr , findet die

Amts -Bersammlung
auf dem Rathause in Nagold statt , bei welcher folgende
Gegenstände zur Beratung kommen:

1) Publikation der Amtspflege -Rechnung pro 1900 01,
der Rechnung der Bezirkskrankenpflegeversicherung und
der Oberamtssparkasse pro 1900 , sowie des Abhör-
Ergebnisses zur Amtspflege -Rechnung pro 1899/1900
und zu den Rechnungen der Bezirkskrankenpflege-
Versicherung und der Oberamtssparkasse pro 1899.

2) Publikation der Uebersichten über die Einnahmen und
Ausgaben der Amtspflege pro 1. Oktober 1900 und
1. April 1901.

3) Dekretur der Amtsvergleichungskosten pro 1 . April
1900,1901.

4) Vornahme mehrerer Wahlen , insbesondere Wahl der
Mitglieder des Amtsversammlungsausschusses und des
Schriftführers der Amtsversammlung re.

5) Neuregulierung des Gehalts des Schriftführers der
Amtsversammlung.

6) Festsetzung der Belohnung des Verwalters und
Rechners des Bezirkskrankenhauses.

7) Erhöhung der Belohnung des Hauptkassiers der Be¬
zirkrankenpflegeversicherung.

8) Gewährung eines Zuschlags zu der Belohnung der
Ortsbehörden für die Arbeiterverficherung für den
Einzug der Beiträge zur Invalidenversicherung für
die «icht bei Krankenkassen versicherte :! Personen.

9) Erhöhung der Diäten der Mitglieder der Bezirks-
Farrenschaubehörde.

10 ) Definitive Besetzung der Distriktsarztstelle in Wildberg.
11 ) Feststellung des Nachtrags zur Bezirksseuerlöschordnung

infolge Ausführung der Waldfeuerlöschordnung.
12 ) Selbstversicherung der Amtskörperschaft bei haft¬

pflichtigen Unfällen in ihren Betrieben , insbesondere
beim Betrieb des Bezirkskrankenhauses.

13 ) Gesuche der Gemeinden Altensteig -Stadt , Wringen,
Ueberberg , Altensteig -Dorf und Gültlingen um Ge¬
währung von Beiträgen zu Brücken - und Straßen¬
bauten.

14 ) Frage der ferneren Beibehaltung der seitens der
Oberamtssparkasse an die Amtskörperschaft abgegebenen
Gelder für frühere Beiträge zu Straßenbauten.

15 ) Regelung des Schuldenwesens der Amtskörperschaft.
16 ) Endgiltige Feststellung der Bestimmungen über die

Verwaltung des Bezirkskrankenhauses und des Dienst¬
vertrags mit den Aerzten der Anstalt.

17 ) Beratung des Amtskörperschaftsetats und Festsetzung
der Amtsschadens -Umlage pro 1901/02.

18 ) Eine Reihe minderwichtiger Gegenstände.

Für die Beschickung der Amtsversammlung ist Turnus
XV. maßgebend.

Hienach sind stimmberechtigt:
Die gewählten Deputierten von Nagold (5), Altensteig-

Stadt (3), Ebhausen und Haiterbach mit Alt -Nuifra (je 2),
Beihingen , Berneck, Bösingen , Ebershardt , Wringen , Egen¬
hausen , Emmingen , Enzthal , Fünfbronn , Gaugenwald,
Gültlingen , Oberschwandorf , Pfrondorf , Nothfelden , Sulz,
Unterthalheim , Walddorf mit Monhardt , Wildberg (je 1).

Die Vertreter der nicht im Turnus befindlichen Gemeinden
sind befugt , an den Verhandlungen mit beratender
Stimme teilzunehmen.

Die stimmberechtigten Deputierten wollen präzis er¬
scheinen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlung find öffentlich.
Nagold,  den 17 . August 1901.

K. Oberamt . Ritter.

Amtliches . Seine Königliche Majestät haben am
15 . August d. I . allergnädigst geruht , die neuerrichteten
bezw. erledigten Assistentenstellen bei dem Zollamt Reut¬
lingen dem Finanzpraktikanten Schiek in Horb , bei dem
Kameralamt Heilbronn dem Finanzpraktikanten Brosi  in
Altensteig zu übertragen.

Zur Lage.
Die Politik hat noch immer Sommerferien . Teils vor-

gethane , teils aufgeschobene Arbeit ermöglichen die Fortdauer
der Rast . Auch der Aufmarsch zu den Kämpfen um den
Zolltarif weist vorerst noch starke Lücken auf , die Cadres
find auf beiden Seiten stark gelichtet und werden sich vor
Monatsfrist kaum füllen . Dann erst werden die Schlag¬
worte , die ins Land ergangen sind, kräftigen Widerhall
wecken.

Von den persönlichen Aufregungen der letzten Wochen
sucht Kaiser Wilhelm mit seiner Familie im ruhigen Schlosse
zu Wilhelmsruh Erholung . Die Manöver werden bald die
Thätigkeit des obersten Kriegsherm wieder in Anspruch
nehmen . Der Reichskanzler hat den unterbrochenen Aufent¬
halt in Norderney wieder ausgenommen . Die Sorgen und
die Geschäfte begleiten ihn dorthin . Zölle und Handels¬
verträge berühren in gleichem Maße den Gang der äußeren
wie der inneren Politik , und deshalb ist es begreiflich , daß
Graf Bülow während seines kurzen Verweilens in Berlin
sowohl mit den hier anwesenden deutschen Botschaftern , als
mit dem Vertreter Rußlands eingehend konferirt hat . Außer¬
dem hat er in dieser Zeit Gelegenheit gefunden , den wichtigen
Posten des Chefs der Reichskanzlei , seinen Wünschen ent¬
sprechend, besetzen zu lassen . Der Nachfolger des Freiherrn
von Wilmowski fußt auf konservativen Anschauungen , aber
er steht mit offenen Augen den Anforderungen der Gegen¬
wart gegenüber . Er ist Kanalfreund und seine Verwend¬
barkeit ist eingehend geprüft worden , als man ihn vor zwei
Jahren auf die exponierte und große Umsicht erfordernde
Stellung in Bromberg berief . Alles in Allem ist er als
der Vertrauensmann des Grafen Bülow anzusehen und es
scheint, daß seine, vermittelnde und intime Thätigkeit auch
von den Parteien nicht durch prinzipielles Mißtrauen er¬
schwert werden ' dürste.

De «ret.
(Von einem Deutschen aus dem Freistaat .)

Dewet ? Was für ein Dewet ? So fragen wir uns
alle , als sein Name plötzlich auf aller Lippen war . Und
da hörten wir zu unserem Erstaunen , der „schwarze Christian " ,

ckssus ", sei unser alter Bekannter , dessen Farm
bei Heilbron Road liegt , an der Bahn von Bloemfontein
nach Transvaal . Dieser ruhige Mensch ein großer Kriegs¬
held ? In den ersten Wochen nach Kriegsausbruch hatte
er sich noch nicht einmal gestellt . Nach wie vor versorgte
der stämmige 45jährige Mann seine Wirtschaft , und mindestens
allwöchentlich sah -ich ihn in Bloemfontein . Er kaufte nach
feiner Gewohnheit Kartoffeln und Vieh ein und schickte alles
nebst den Produkten seiner eigenen Farm auf den Markt
nach Johannesburg . Wenn er im ganzen Freistaat Weg
und Steg wie seine Westentasche kennt , so kommt das von
seinen Einkaufsreisen ; er ist wohl so ziemlich auf jeder
Farm einmal gewesen. Ich wußte , daß er im Felde seinen
Mann stellen konnte . Im Jahre 1881 war er bei Majuba
dabei gewesen. Unser englandfreundlicher damaliger Präsi¬
dent Brand hatte in dem Kampf Transvaals gegen Eng¬
land Neutralität gewahrt und seinen Freistaatern die Be¬
teiligung am Feldzuge verboten . Aber Dewet , Villiers und
noch ein paar andere hatten ruhig ihr Gewehr umgehängt
und waren zu den Transvaalern gestoßen . Seitdem aber
hatte Dewet niemals sich besonders kriegerisch gezeigt . Auch
äußerte er keinerlei Haß gegenüber dem einzelnen Engländer.
Er nahm nach Burensitte jeden Wanderer gastfrei bei sich

ans , ohne nach der Nationalität zu fragen . Das ist nun
mal so dort unten . Vor zwanzig Jahren bin ich mit drei
Mark in der Tasche mit einem Gespann von Philippolis
nach Port Elisabeth gefahren , habe also vergleichsweise
eine Reise wie quer durch ganz Deutschland gemacht ; in
Port Elisabeth hatte ich die drei Schillinge noch und doch
waren meine Pferde und ich nie hungrig oder obdachlos
gebliebeu . Von Dewets Farm sind jetzt nur noch ein paar
verkohlte Balken vorhanden . Aber solange sein Haus stand,
stand es allen offen. Dewet ist niemals Fanatiker gewesen,
sondern herzlich , wie jeder Bur . Erst der Krieg hat ihn
zu dem gemacht , was er jetzt ist, zu dem Unversöhnlichen.

Im Volksraad , dessen Mitglied er war , gehörte er nicht
zu den „rismsellosns " — wörtlich : Wagenbremsen ; zu
deutsch : Reaktionären — sondern zu den Fortschrittlern , die
für Bahnbauten und dergleichen stets zu haben waren.
Kein Schreier , sondern einer von den ruhigsten Rednern,
der aber ausgezeichnet überzeugend zu sprechen weiß . Er
ist evangelisch -resormiert , wie die meisten seiner Landsleute,
gehört aber nicht zu den „ckoxpors «, zu denen beispielsweise
Ohm Paul gerechnet werden kann , die mit eifernder Strenge
sich ganz an das Alte Testament halten . Die Ueberlegenheit
des Mannes von besserer Klasse hat er immer gehabt . Er
gilt als ein so kluger Mensch , daß noch ein Mitpassagier
auf meiner jetzigen Europareise , ein Herr aus Johannes¬
burg , fünf Pfund darauf wetten wollte , daß er studiert
habe ; und doch ist Christian Dewet wirklich nur ein ein¬
facher Bauender allerdings , was nicht alle Nachbarn von
ihm können , auch das Englische beherrscht . Schon der alte
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Internationale Fragen einschneidender Bedeutung stehen
im Augenblick nicht auf der Tagesordnung . Die Pygmäen
im Balkan läßt man gewähren , solange ihre Zwiste und
Jntriguen nicht gemeingefährlich zu werden drohen . Aber
für eine europäische Orientkrisis größeren Stils ist die Zeit
nicht geeignet , und ein Donnerwort von der Newa und von
der Donau wird immer genügen , Agitationen von unten
und von oben zur Ruhe zu verweisen.

Die Verhandlungen in Peking laufen im gebahnten Fahr¬
wasser weiter . Detailfragen sollen wieder einen Aufschub
für die Unterschrift der Friedensprotokolle zu Wege gebracht
haben . Man ist schon über bedenklichere Hemmnisse hinweg¬
gekommen als über die Erwägung , ob die Schiffbarmachung
des Hwangpufluffes notwendigerweise einen Artikel des
Friedensvertrages zu bilden hat , und bei den Verhandlungen
zwischen einem europäischen vielköpfigen Diplomatenkorps
und orientalischen Staatsweisen ist der Abschluß nicht auf
Tag und Stunde im Voraus zu präziseren.

Die „einheitliche " Leitung der brittischen Politik hat
viel ärgere Rechenfehler bei ihrem Vorgehen in Südafrika
begangen . Sie hat sich um einige Milliarden , um einige
Jahre und um wesentliche Voraussetzungen „vercalculiert " .
Auch die Hoffnung , daß der September den Abschluß des
Krieges und eine brillante Dekoration für den Aufenthalt
des englischen Thronfolgers im Kaplande bringen könnte,
dürfte sich als schlimmer Irrtum erweisen . Die jüngste
Proklamation Lord Kitcheners ist allerdings kein Schlag
ins Wasser gewesen, Lärm genug hat sie erzeugt , und sie
hat die Führer der Buren im Rate und im Felde enger
vereint , jeden Friedensgedanken aber aus den Herzen der
Kämpfer vertrieben . Jetzt spricht man ernstlich davon , daß
Lord Kitchener , da er in Afrika durchaus keine Lorbeeren
pflücken konnte , sie aus den angehäuften Vorräten der Heimat
sich dedizieren lassen will . Er soll nach London zurückkehren,
und sein Unterfeldherr General Lyttleton soll verursachen,
ob er im Verein mit dem allbeliebten Lord Milner die gegen
die Segnungen brittischer Kultur und englischer Taktik gleich
widerspänstigen Buren nicht gewinnen kann . Die Jahre
verstreichen , die Generale wechseln, der Mißerfolg der englischen
Waffen scheint einzig das Bleibende darzustellen.

Hages -Neuigkeilen.
ÄU2 Stadt und Land.

Nagold , IS. August.
chch Seminar Nagold , 19 . Aug . Unser gestriges Kirchen¬

konzert  bot in einer reichen Auswahl der Glücke und in
einer sorgfältig ausgeführten , von viel Fleiß und Liebe
zur Sache zeugenden Darbietung derselben viel des Guten
und Schönen , Erhebenden und zur Andacht Stimmenden.
Mächtig brausten durch die Hallen unserer Stadtkirche die
Orchesterchöre : „Allein Gott in der Höh sei Ehr ' " von
Bach , „Wie der Hirsch schreit " von Mendelssohn und
„Hallelujah " von Händel . Sehr ansprechend klangen die
gemischten Chöre : „Es ist genug " (Gott ist getreu ) von
Ahle und „Heiland deine Menschenliebe " (Schmücke dich, o
liebe Seele ) von Bach , und erhebend die Männerchöre:
„Wohin soll ich mich wenden " und „Heilig " , beide aus der

Dewet selig , den ich noch gekannt habe , war ein feiner Kopf;
das ist der , der Dewetsdorp gegründet hat , wo sein Sohn
später einmal die Britten so glänzend schlagen sollte . Der
alte Dewet war ein ganz verschmitzter Bauer , der die
witzigsten Sachen aushegte ; von dem hat auch Christian
seinen grimmigen Humor . Wenn er die Engländer anführt,
dann hat die Sache immer Witz . Vor allem ist er Meister
im Abfassen englischer Depeschen , mit denen er die Garnisons¬
kommandanten immer wieder narrt . Eins zwei drei hat
er eine Telegraphenlinie unterbrochen — mau braucht ja
bloß ein paar Silberfäden um den Draht zu wickeln ; aber
dann hängt er seinen Apparat dran und depeschiert munter
weiter , da und dort wäre dringend ein Regiment Tommies
nötig . Zum Glück hat Dewet nicht alles von seinem Vater.
Der Vater trank gern einen festen Kognak , während Christian
absolut nüchtern ist.

Wie es ernst wurde mit dem Kriege , zog Dewet auch
hinaus . Das Herumsitzen vor Ladysmith oder Kimberley
hatte ihm nicht gepaßt . Erst als die Buren vor der Ueber-
macht zu wanken begannen , tauchte Dewet bei ihnen auf
und wurde bald Feldkorner , einige Wochen darauf Komman¬
dant , etliche Monate später General . Die Tage von Paarde-
berg hatten ihn mit einem Schlage berühmt gemacht . Er
durchschaute die Lage . Den Kommandanten Fronemann
mit 250 Mann hatte er aus der englischen Umklammerung
befreit . Aber Cronje blieb störrisch und wollte nicht Dewet
folgen . „Raak geen voor mij , ik sal vel uitkom,"
ließ er ihm sagen , das heißt : „sorge Dich nicht um mich,
ich werde wohl herauskommen ." Nachher saß er aber doch



deutschen Messe von Franz Schubert . Auch die reinen
Inftrnmentalstücke wurden schön vorgetragen , so ein Andante
für Violinenchor und Orgel von Engelbrecht und ein
Maestoso von Mendelssohn -Hecht, ein Adagio von Corelli
und ein Allegretto von Händel für 2 Violinen (Dölker und
Maier ) und Orgel (Hegele ) , desgleichen eine Orgelsonate
(Dölker ) aus Amoll von Ritter , so ' daß wir mit hoher
Befriedigung und warmem Dank auf den uns von Musik¬
oberlehrer Hegele und seinen wohldisziplinierten , mit
feinem Verständnis ihm folgenden Getreuen gebotenen
geistigen Genuß zurückblicken.

Oehmdcrnte . Das gestrige gute Wetter wurde vielfach
zur Einbringung des Oehmds benützt , welches guter Quali¬
tät ist.

Hagelversicherung . Gewöhnlich versichert man nur das
Winter - und Sommergetreide , welche zunächst verkäufliche
Ware liefern müssen, nicht aber die; Futtergewächse und
Kartoffeln , da die ersteren teils nachwachsen , teils durch
andere Futtermittel ersetzt werden können , während die
Kartoffeln noch einen geringeren Ertrag liefern . Dagegen
sollten Handelsgewächse , welche viele Arbeit und einen großen
Kapitalaufwand erfordern , stets versichert werden . AuS den
Statuten der Versicherungsgesellschaft unterrichte man sich
genau über den Zeitpunkt des Anfanges und Endes der
Entschädigungspflicht , über die Verteilung der Versicherungs¬
summe auf Körner und Stroh bei Getreide - und Oelgewächsen,
auf Sauren und Halme bei Gräsern und Futterkräutern,
auf Bast und Samen bei Gespinstpflanzen , ferner über die
Anzeigepflicht bei Hagelschlag , über den geringsten ersatz-
fähigen Schaden und über das , was man zu thun und zu
unterlassen hat , wenn der Schaden ersatzfähig sein soll.
Man säume ja nicht , frühzeitig genug , sobald sich die
Sommerfrucht zeigt (für Heuer natürlich zu spät . D . Red .) ,
in die Versicherung zu gehen, da man leicht nicht mehr an¬
genommen wird , wenn ein Grundstück schon verhagelt wurde.
Sehr zweckmäßig ist es , wenn sich eine größere Anzahl
Landwirte oder ganze Gemeinden zu gemeinschaftlicher Ver¬
sicherung vereinigen , da diesen die Gesellschaften besondere
Vorteile gewähren und einzelne derselben gestatten , daß
solche Versicherungsverbände ihre eigenen Vertrauensmänner
in die Nbschützungskommission wählen . Schließlich verlange
man von den Gesellschaften auch bloß den Ersatz des wirk¬
lichen Schadens und suche aus der Versicherung nicht eine
Lotterie zu machen , in der man mehr gewinnen will , als
man eingesetzt hat.

Landwirtschaftliches Hauptfest . Da die Anmeldefrist für
Rinder , Ziegen und Schweine , die beim diesjährigen land¬
wirtschaftlichen Hauptfeft in Cannstatt ausgestellt werden
sollen , am 15 . Aug . abgelaufen ist, so thun die Besitzer
solcher Tiere gut daran , wenn sie die betreffenden Anmelde¬
scheine unverzüglich  an das Sekretariat der K. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft in Stuttgart einsenden.

—tt Ebershardt , 17 . August . Eine unserer beiden
Kirchenglocken zersprang ini Mai d. I ., was unsere Gemeinde
veranlaßte , dieselbe durch eine neue zu ersetzen. Seit 1738,
erbaut von Glockengießer Zwinger  in Stuttgart unter
Pf . M . Schweiglin und Schultheiß Andreas Gauß , wie
die Inschrift lautet , war die alte eine Stimme , mächtig
in der Gemeinde , die verkündete , was das wechselnde Verhäng¬
nis den hiesigen Bewohnern brachte . An ihre Stelle ist nun
eine neue , von Glockengießer Kurtz in Stuttgart geformte
Glocke getreten . Außer dem Namen des Gießers sind auf
derselben in erhabener Schrift sichtbar die Namen des
Gemeindegeistlichen Pf . Rieding er  und Schulth . Roth-
fuß  und die Inschrift : „Dein Reich komme." Aus Anlaß
der Einweihung der neuen Glocke fand gestern eine gottes¬
dienstliche Feier in der Kirche statt . Die neue , hübsch be¬
kränzte Glocke war vor dein Altar aufgestellt . Nach dem
Gemeindegesang und Gebet hielt der Gemeindegeistlichc Pf.
Riedingcr von Warth eine zu Herzen gehende Ansprache im
Anschluß an die Worte : „Dein Reich komme." Außer
vielen Gemcindegenossen wohnten der erhebenden Feier auch
mehrere in Ebhausen weilende Luftkurgäste , worunter zwei
Engländer , bei, auf die der mit der Einweihung der Glocke
verbundene Gottesdienst einen tiefen Eindruck machte.

drin . Von da ab aber begann Dewets Siegeszug , der noch
durch keine Niederlage unterbrochen ist. Es gehört ein
ganzes Buch dazu , seine Züge zu schildern . Ich will nur
einen typischen herausgreifen . Ende vorigen Jahres stand
der Richter Hertzog im Süden des Freistaates bei Philippolis.
Ursprünglich war jedem General neben einem Sekretär und
den ^i'nnportSaiiAers " (Meldereitern ) auch ein Jurist bei-
gegcben , damit nur ja alle Proklamationen u . s. w. ohne
Verstoß gegen das Völkerrecht abgefaßt würden ; Hertzog
war mit einem solchen Amt betraut , aber schließlich Kom-
mmrdant geworden , und wollte nun gerade aus dem ver¬
wüsteten Freistaat in die blühende Kapkolonie einbrechen.
Er konnte aber nirgends durch und bat Dewet um Hilfe.
Der kam sofort und — zog ganze Divisionen von Britten
den Oranjeflnß aufwärts hinter sich her . Das war der
wirkliche Zweck. Die Britten depeschierten nach Hause,
Dewet sei am Einbruch in die Kolonie verhindert . Das
war aber gar nicht seine Absicht. Hertzog ging derweil
ungehindert hinüber '. Eines Tages zogen die Engländer
einen gewaltigen Kordon um einen breiten Berg zwischen
Ficksburg und Thabanchu . Oben rauchten die Lagerfeuer
der auf 2000 Mann geschätzten Armee Dewets . Als der
Ring geschlossen war , wurde nach London depefchiert , Dewet
sitze fest und vier englische Divisionen erstürmten die Höhe;
oben aber fanden sic keinen einzigen Buren , sondern nur
verschiedene Haufen Kuhmist , die bekanntlich einmal angezündet
tagelang rauchen . Von neuem begann die Hetzjagd , wobei
die Pferde der Britten zu Hunderten sielen ; der Britte
schon: sein Tier nicht , während der Bur am Vormittag

Uutcrjettingcu , 18 . Aug . Der am letzten Sonntag
durch das Gewitter verursachte Hagelschaden wurde vor¬
gestern durch eine Kommission der Norddeutschen Hagel-
verficherungsgesellschaft (bestehend aus den Herren Br anjd eil¬
st ei n-Stnttgart und Schüttle -Mötzingen ) im Beisein der
Versicherten abgcschätzt. Wenn auch nicht allen gehegten
Wünschen und Erwartungen Rechnung getragen werden konnte,
so waren doch die Versicherten im allgemeinen mit der Ab¬
schätzung sehr wohl zufrieden . Geschätzt wurde ein Schaden
zwischen 18 und 90 "/« der Versicherungssumme der einzelnen
Positionen , ein Beweis , daß die hiesige Markung sehr stark
voni Hagel betroffen wurde . Die einzelnen Versicherten
erhalten je nach Verhältnis 100 — 500 ^ Entschädigung.
Ein Glück ist es zu nennen , daß die Winterhalmfrüchte
schon eingeheimst waren , sonst wäre der Schaden noch em¬
pfindlicher gewesen.

Stuttgart , 16 . Aug . Mit der Eingemeindung von
Wangen beschäftigt sich der Gemeinderat in nichtöffentlicher
Sitzung deren Ergebnis die Bereitwilligkeit ist, den Forder¬
ungen der bürgerlichen Kollegien Wangens Rechnung zu tragen.

r . Thailfingcn , 17 . Aug . Vorgestern nachmittag fiel
die Ehefrau eines hiesigen Bürgers im Feld beim Dinkel¬
schneiden so unglücklich iu die Sichel , daß sie sich am Arm
schwer verletzte und mittelst Fuhrwerk nach Hause gebracht
werden mußte . — Gestern vormittag gerieten zwei noch
schlllpflichtige Knaben des Balthas Blickle , Fuhrmanns
hier , in Streit , wobei der eine von seinem Bruder derart
in den Hals gestochen wurde , daß ärztliche Hilfe sofort in
Anspruch genommen werden mußte.

r . Eßlingen , 17 . Aug . Im benachbarten Krummenecke
ereignete sich gestern nachmittag ein schwerer Unglücksfall.
Der 11 Jahre alte Sohn des Weingärtners Johs . Beutel
wollte im Steinbruch nach einem lange nicht losgehenden
Schuß sehen, als sich letzterer plötzlich entlud und den
Jungen namentlich im Gesicht so schwer verletzte , daß seine
Ueberführung zur ärztlichen Behandlung nach Stuttgart
gestern abend noch erfolgen mußte.

r . Gaisbnrg , 17 . Aug . Beim Obstbrechen ist gestern
abend ein hiesiger Fabrikarbeiter namens Messing in seinem
Garten von einem Zwetschgenbaume gefallen . Der Mann,
welcher einen Rippenbruch und sonstige innere Verletzungen
erlitt , ist ins Karl -Olga -Krankenhaus verbracht worden.

r . Plochingen , 16 . Aug . Gestern nachmittag stürzte
am Bau des Elekticitätswerkes der Neckarwerke Altbach
ein lediger Mann ab . Derselbe , von Berkheim bei Eßlingen
gebürtig , war erst einige Stunden daselbst in Arbeit und
erlitt außer einem Armbruch auch schwere Verletzungen , daß
er nach Anlegung von Verbändern seirens eines hiesigen
Arztes ins Johanniterspital dahier verbracht wurde . Vor¬
gestern brachte ein noch junger Mann , der gleichfalls bei
oben genannter Firma in Arbeit steht , eine Hand in die
Maschine und trug dabei ziemlich schwere Verletzungen davon.

r . Metzingen , 16 . Ang .- Vorgestern abend nach 6 Uhr hat
sich hier der 30 Jahre alte , verheiratete Bäckermeister O.
in seiner Backstube erschossen.  Bald darauf ist dessen
Vater aus Offenburg (Baden ), ebenfalls Bäcker , auf Besuch
hier eingetroffen . Der Unglückliche hinterläßt eine Frau
und zwei Kinder im Alter von zwei und 3 Jahren.

r . Bietigheim , 16 . Aug . Der Schlossmeister Fr . Müller
rettete  iu beherzter Weise den beim Baden au einer tiefen
Stelle untergesunkenen , 8jährigcn Sohn des Metzgermeisters
Kaiser von hier.

r . Weiler z. St . , 16 . Aug . Während des gestern
mittag über unsere Gegend zur Entladung kommenden heftigen
Gewitters  schlug der Blitz in den nahen Weiler Heidenhof
in die erst vor 4 Jahren ncnerbauten große Scheune des
Bauern Christian Häußcrmann . Dieselbe brannte bis auf
den Grund nieder.

r . Neuenbürg , 16 . Aug . Gestern nacht 1 Uhr ertönten
in Brötzingen die Sturmglocken . In der mechanischen
Schreinerei von Höckell war Feuer ausgebrochen.
Die Werkstätte brannte bis auf den Grund nieder . Der
Schaden ist bedeutend . Entstehungsnrsache unbekannt.

r . Maulbronn , 18 . Aug . Vermißt  wird seit einigen
Tagen der 31 Jahre alte , seit längerer Zeit an einen: un¬

heilbaren Leiden erkrankte Goldarbeiter Hofsäß  ans dem'
nahen Göbrichen . Die Vermutung wird wahrscheinlich zur
Wahrheit werden , daß der Leidende seinem Dasein freiwillig
ein Ende gemacht hat.

r . Von der badischen Grenze , 17 . Aug . Schon wieder
ist von Eisingen bei Pforzheim ein Brand  zu melden.
In letzter Nacht brannte das Wohnhaus mit Scheuer des
Bäckers Gang  er vollständig nieder . Das ist der zweite
Brand innerhalb einer Woche im hiesigen Ort . Ein der
Brandstiftung Verdächtiger ist in Haft.

Drutschrs Reich.
Berlin , 16 . Aug . Seitdem Graf v. Waldersee den

deutschen Boden wieder betreten hat , hat er verschiedene
Reden gehalten , deren Inhalt auch von der rechtsstehenden
liberalen Presse verurteilt wird . Es wird scharfe Kritik
geübt an Aeußerungen des Feldmarschalls , wie die, daß
„wir alles , was in China für Deutschland geschaffen worden
ist, und was hoffentlich recht bald an den Tag kommen
wird , allein Seiner Majestät danken, " oder wie die Be¬
merkung , daß in China die Namen anderer Völker verblaßt,
der deutsche aber „hochgegangen " sei. Der ruhmredige und
herausfordernde Zug in diesen Worten wird getadelt , und
mit Bezug auf die zuerst erwähltte Aeußerung wird hervor¬
gehoben , daß durch sie mittelbar für etwaige noch kommende
Rückschläge der Kaiser perantwortlich gemacht werde , und
es wird die Frage aufgeworfen , ob durch jene Aeußerung
Kritik an dem verantwortlichen Leiter der Reichspolitik geübt
werden soll . „ So viel ist sicher," schreibt die Nat . Ztg .,
„daß alle die ruhmgekrönten Feldherrn unserer großen Kriege
von 1866 und 1870 zusammen über diese Kämpfe nicht so
viel öffentlich geredet haben , wie Graf v. Waldersee an¬
läßlich des militärisch unbedeutenden chinesischen Feldzuges
„vor , bei und nach der respektive :: Veranlassung, " wie es
in einer französischen Posse hieß , die vor Jahren gespielt
wurde . Wir wollen uns auf den Ausdruck der Hoffnung
beschränken , daß es nun mit den Waldersee -Reden zu Ende
sei ; wir glauben nicht, daß irgend jemand nach einer neuen
Serie Verlangen trägt ." Auch die gouverncmentale Allg . Ztg.
in München protestiert gegen die Hereinziehung des Kaisers.
In Berlin will man am kommenden Sonntag ein „Waldersee-
fcst" in der „Internationalen Ausstellung für Feuerschutz
und Feuerrettungswesen " unter Mitwirkung von Krieger - ,
Gesang -, Turnvereinen , Unfallstationen und Vereinen vom
roten Kreuz , sowie der Berliner Feuerwehr abhalten . Selbst
die dein Grafen v. Waldersee keineswegs abgeneigte Deutsche
Tageszeitung bemerkt dazu : „Man sollte nicht zu viel davon
machen ."

r . Neuweier , Amt Bühl 16 . Aug . Hier wurde vor¬
gestern ein 16 Jahre alter Bursche durch die Gendarmerie
verhaftet und in das Amtsgefängnis nach Bühl
abgeführt . Derselbe hat sich an seiner 18 Jahre alten
Schwester schwerer Sittlichkeitsvergehen  schuldig gemacht.

r . St . Georgen , 16 . Aug . Der Landwirt Math.
Hemminger  von Brigach sprang kurz vor der Station
aus dem Abendschnellzug und erlitt so schwere Verletzungen,
daß er bewußtlos auf dem Bahnkörper liegen blieb ; nachts
um 1 Uhr wurde er aufgefunden . Er hatte keine; Zuschlags¬
karte gelöst und um der ihm vom Schaffner angekündigtcn
Nachzahlung von 40 iZ (!) zu entgehen , kam er auf den
unseligen Gedanken , aus dem Zug zu springen.

Necknrgcrach, 14 . Aug . Feldhüter Andreas Metzger
Eheleute wollten im Laufe dieses Monats die goldene
Hochzeit feiern . Nun aber starb der Mann am 28 . Juni
d. I . Dieser Tage traf nun lt . „Eb . St - Ldb ." von Sr.
Königl . Hoheit dem Großherzog Friedrich das Geschenk
von 30 Mk . ein , das der Witwe durch das Bürgermeisteramt
mit entsprechender Ansprache eingchändigt wurde . Mit
Thränen in den Augen und sittlich gerührt dankte die
Bescheerte für diese unerwartete Gabe und bat diesen Dank
auch an maßgebender Stelle darzubringen.

Mannheim , 16 . Aug . Eine heitere Szene spielte sich
gestern ans den: Hanptbahnhof bei der Ankunft des Bafel-
Berliner Schnellzugs ab . Eine dicke Dame entstieg einem
Koupe , eine Reisetasche in der einen Hand , einen Schirm
in der andern . Eine andere dicke Dame , die auf dem

alle 2— 2 ,4 , am Nachmittag alle 3 Stunden ihm eine Panse
zum Wasserlassen giebt . Bei Wepener griff Dewet plötz¬
lich die Nachhut der Britten mit Erfolg an . Inzwischen
hatten auf Dewets Befehl alle paar Stunden Trupps von
10 - 20 Mann sich vom Kommando losgelöst . Für einige
Tage fpäter war ein Rendezvous verabredet . Immer mehr
vcrkrümmclten sich auf der Hetzjagd die Buren — und zu¬
letzt war niemand mehr vor den Engländern , die ratlos
in die blaue Luft vorstießen . Dewet verrichtete längst schon
anderswo neue Heldenthaten.

Jeder dieser Züge durch das verwüstete Land muß ihn
mit neuen : Ingrimm erfüllen . Wie die Britten gehaust
haben , das kann man sich nur vorstellen , wenn man
Schilderungen aus dem dreißigjährigen Kriege liest . Der
Krieg verroht furchtbar . Ich weiß einen Fall , wo Engländer
auf zwei gefangene schwerverwundete Buren ein Scheiben¬
schießen durch ihre Kaffern aiistellcn ließen . Ursprünglich
sind selbst die Schwarzen auf englischem Gebiet durchaus
burenfreundlich gewesen. Der oberste Häuptling der kräftigen
Basutos beispielsweise schickte bei Kriegsausbruch feinen
Sohn in den Freistaat hinein ; man möge ihn als freiwillig
gestellte Geisel behalten . Ein riesiger Deutscher , Bracke,
wurde dein Königssohn als Ordonnanzoffizier von: -Präsi¬
denten Stcijn gestellt . Die Basutos haben sich auch wirk¬
lich nicht gerührt . Die Freistaatkaffcrn waren für Dewet
alle begeistert . Jetzt zieht Dewet aber ohne schwarze Boys
herum . Er will ganz ungehindert in seinen schnellen Märschen
sein. Mit den übrigen Generalen steht er in ständigem
Verkehr . Es ist keine aufgelöste Guerilla bei den Kuren.

Es weiß jeder Bescheid . Soll die eine Truppe Luft bekommen,
dann drückt eine andere auf die Britten , fo geht alles Hand
in Hand . Dewets persönliche Unerschrockenheit in: selbst-
eigenen Rekognoszieren ist großartig . Er ist manchmal ganz
allein nachts mitten in englischen Garnisonen gewesen, trotz
Stacheldrabt , Vorposten uüd Scheinwerfern . Ort und Zeit
will ich lieber nicht nennen , für die Thatsache kam: ich mich
verbürgen . Und was leisten seine Depeschenreiter ! Ich schrieb
-fchon neulich , für einen Buren sei ein Nachtritt von 60
englischen Meilen eine Kleinigkeit . Das heißt : auf .einem
Pferde . Nun haben sie aber , wo kein Engländer cs ahnt,
immer nach Pferdedepots , so daß gewechselt werden kann.
Und fo, mit häufigem Pferdewechscl , machen die Depeschen¬
reiter , die zwischen Botha und Dewet vermitteln , in 24
Stunden bis zu 210 Kilometern . Arme Engländer ! Das
machen sie nicht nach. Schon weil sie nicht stracks darauf los
reiten können , sondern immer halten und die Karte studieren
müssen. Die Buren haben auch eine vorzügliche Karte , die
^OorlogsliLurt van lüaiclakrika, " in der auch schon alle Ge¬
fechte, zerstörten Bahnenusw . biszumSommer 1900 eingedruckt
sind, aber sie brauchen sie nicht. Während dem Britten
jedes Kopjc den: anderen zu gleichen scheint, wie ein Kaffern-
gesicht dem andern , unterscheidet der Bur jeden Berg . Oest-
lich von Bloemfontein ist eine beliebte Direktion ; Koranaberg.
Weiter nördlich : eine Höhe bei,Senegal . Und so fort L. s
nach Transvaal hinein . Alle Städte werden bei Depeschen-
ritten natürlich vermieden . Aber -das ganze flache Land ist
ständig von Patrouillen durchschwärmt.

(Schluß folgt .)



Perron geharrt hatte, eilt freudig bewegt auf die Auge- !
kommeile zu und will sie abküssen. Vergebliche Mühe. !
Beider Korpulenz war zu groß. Die Köpfe kamen nicht^
zusammen. Sie versuchten xs von beiden Seiten, die Mühe >
war umsonst. Die Liebesbtweise verpafften in der Luft. ^
Die beiden Damen hätten wohl noch weitere Versuche.
unternommen, sich zu nähern, wenn nicht das schallende
Gelächter der Umstehenden sie in die Flucht gejagt hätte.

Straßburg, 17. Aug. Wie die Fkf. Ztg. zuverlässig
aus Straßburg erfährt, wurde Weihbischof Dr . Mar - !
burg-Straßburg vom Papste ersucht, sein Rücktritts¬
gesuch einzureichen. Der Weihbischof gilt vielfach als !
die Seele des Widerstandes, den der elsässische Klerus in l
den Fragen der Besetzung des Metzer Bischofsstuhls und
der Errichtung einer katholischen Fakultät in Straßburg
geleistet hat.

Wilhelmshaven, 15. August. Das Programm für den
Besuch des württembergischen Königspaars und den Stapel¬
lauf des Linienschiffs(1 liegt nun vor. König Wilhelm
und Königin Charlotte treffen am 19. August etwas vor
8 Uhr hier ein und fahren über den Bahnhof hinaus bis
zum Adalbert-Denkmal. Nach dem Aussteigen begiebt sich
das Königspaar nach dem Stationschefgebäude, um dort
Wohnung zu nehmen. Später erfolgt der Empfang der
hier lebenden Württemberger, dann bei günstigem Wetter
vielleicht eine Fahrt in See. Auch sind Vorbereitungen zu
einem Schwimmfest im Gange. Um 12 Uhr erfolgt der
Stapellauf des Linienschiffs6 . Das Königspaar wird
vom stellvertretenden Staatssekretär des Reichsmarineamts
begrüßt. Nachdem der König die Ehrenkompagnie besichtigt
hat, besteigt er die Täufkanzel und hält die Taufrede,
worauf die Königin die Taufe vollzieht. Dann erfolgt der
Ablauf des Schiffes. An dm Stapellauf schließt sich
voraussichtlich ein Frühstück an. Abends7 Uhr 48 erfolgt
die Rückreise nach Stuttgart.

Der neue deutsche Zolltarif.
Die Nationalliberale Korrespondenz bestreitet die Mit¬

teilung der Kreuzztg. (s. Nr. 127). „Eine Beschlußfassung
seitens des preußischen Staatsministeriums über den Zoll¬
tarif hat zurzeit ebensowenig stattgcfunden, wie sie auch
nicht erfolgt ist bei den entscheidenden Stellen der übrigen
Bundesstaaten."

r. Neuenbürg, 18. Aug. Fast in jeder Ortschaft des
Oberamts haben sich Komissionen gebildet, deren Aufgabe
es ist, gegen die beabsichtigte Zollerhöhung Unterschriften
zu sammeln. Die damit betrauten Personen gehen von
Haus zu Haus und nur selten wird ihnen eine Absage
zuteil. Die Agitation wird hauptsächlich von der
sozialdemokratischenPartei betrieben.

Ulm, 16. Aug. Die hiesige Handelskammer fordert in
einem Aufruf alle Interessenten ihres Bezirks auf, etwaige
Wünsche und Anträge Mn Zolltarifentwurf in Bälde
bei ihr eiuzureichen, damit sie durch ihr Gutachten auf eine
entsprechende Stellung der württembergischen Negierung im
Bundesrat hinwirken könne.

Wie», 6. Aug. Der ständige Ausschuß der öster¬
reichischen Zentralstelle zur Wahrung landforstwirtschast-
licher Interessen beim Abschluß doll Handelsverträgen nahm
in der gestrigen Sitzung nach längerer Erörterung ein¬
stimmig eine Resolution an, worin im Hinblick auf den
neuen deutschen Zolltarif, der, unverändert angenommen,
dein österreichischen band- und forstwirtschaftlichen Export
nach Deutschland wesentlich erschweren, teilweise sogar un¬
möglich machen würde, die Regierung ersucht, dieser Gefahr
dadurch vorzubeugen, daß seiner Zeit bei den Vertrags¬
verhandlungen die erhöhten Zollsätze Oesterreich gegenüber
ernräßigt, bezw. einer differenzierenden Behandlung zu
Gunsten Oesterreichs unterzogen werden.

Die Ermordung des Rittmeisters Krosigk
vor dem Oderkriegsgericht.

Gumbinnen, 15. Aug. Im Mannschaftsspeisesaal der
Dragonerkaserne begann heute vor dem Oberkriegsgericht
die Revisionsverhandlung im Prozeß Krosigk. Die An¬
geklagten Hickel und Marten wurden von Unteroffizieren
mit geladenem Gewehr in geschlossenen Droschken angebracht
und in den Saal geführt. Unter den Zeugen befindet sich
der Dragoner Skobeck, der Bizewachtmeister Schneider und
Gendarmeriewachtmeister Melzex. «Der Vorsitzende ermahnt
die Zeugen, alles zu sagen, was sie von der Sache wissen,
auch das, was sie von anderen gehört haben. Oberkriegs-
gcrichtsrat Scheer gicbt eine eingehende Erörterung des
Thatbestandes. Dann wird das Mkenntnis erster Instanz
verlesen. Erwähnt wird u. a. folgender Vorfall: Kurz vor
dem Mord habe Marten schlecht geritten. Rittmeister v.
Krosigk befahl deshalb, daß ein junger Dragoner das Pferd
reiten solle; dieser ritt das Pferd sehr gut, und v. Krosigk
sagte zu Marten: „Sehen Sie, ein junger Dragoner reitet
besser als Sie." Bei einem späteren Reiten machte Oberst¬
leutnant von Winterfeld ebenfalls Marten Vorwürfe wegen
schlechten Reitens und ließ dessen Pferd von einem jungen
Dragoner reiten; Rittmeisterv. Krosigk sagte: „Es freut
mich, daß der Hetr Oberstleutnant derselben Meinung ist
wie ich." Ferner wird erwähnt, daß der Väter des au-
geklagten Unteroffiziers Marten, der Wachtmeister Marten,
häufig arge Zerwürfnisse mit Rittmeisterv. Krosigk gehabt
habe. Uebrigens heißt es im Erkenntnis: Angeklagter
Marten stand inr übrigen in gutem Verhältnis zum Ritt¬
meisterv. Krosigk. - Die Hauptverhandlunghat den gegen
den Angeklagten Marten bestehenden Verdacht verstärkt, den
gegen Hickel abgeschwächt. Das Kriegsgericht hat aber
beide Angeklagte frcigesprochen, weil die vorgebrachten Beweis¬
gründe nicht hinreichend erschienen. Der Gerichtsherr hat
dagegen gegen das frcisprechende Urteil Berufung eingelegt,
weil die Beweisaufnahmevom Kriegsgericht nicht gehörig

gewürdigt sei. Die Angeklagten werden vernommen. Sie
erklären sich für nicht schuldig. Der Präsident befragt
Marten über die Vorgänge beim Reiten am 19. Januar.
Marten: Mein Pferd wurde durch einen Schuß unruhig.
Ich kam aber nicht aus dem Glied heraus. Ich bestreite,
daß ich infolge des Tadels durch den Rittmeister erregt
wurde. Präsident: Was sagte der Rittmeister zu Ihnen?

' Marten: Scheren sie sich herunter! Präsident: Nannte er
Sie einen Klown-Reiter? Marten: Nein! Er ließ mich
nur absteigen und einen jungen Dragoner das Pferd reiten.
Präsident: Beim Absteigen sollen Sie sehr erregt gewesen
sein und mit den Zähnen geknirscht haben. Marten: Das
bestreite ich. Staatsanwalt OberkriegsgerichtsratMeyer:
Eine Aeußerung, der Hund soll Blut sehen, ist gefallen nach
dem Vorgang am 21. Januar. Präsident: Jawohl, darauf
werden wir noch zurückkommen. — Darauf macht Marten
genaue Angaben über seinen Verbleib zur kritischen Zeit des
Mords. Auf Wunsch des Staatsanwalts tritt darauf eine
Inaugenscheinnahme der in Betracht kommenden Oertlich-
keiten-ein.

> Ausland.
! Milwaukee, 17. Aug. Gerhard Terlinden wurde hier

verhaftet. Er gesteht die Emission von1'/- Millionen Mark
' gefälschter Aktien zu.
! New-Orleans, 16. Aug. Während eines Sturmes

wurde gestern auf der Quarantänestation von Ports Eads
ein Haus fortgeriffen. 15 Bewohner des Hauses, darunter
neun Kinder sind ertrunken. Die Stadt Mobile ist seit

^gestern abend vom Verkehr abgeschnitten.
London, 16. Aug. Der deutsche Kronprinz stattete im

Laufe des Tages mehrere Besuche rein privaten Charakters
ab und besichtigte den Tower und die Westminsterabtei.

! NewHork, 16. Aug. Angesichts des StreW in Joliet
. ist ein langwieriger Kamps mit dem Stahltrust zu erwarten,
l Die Monongohela-Hochöfen sind ausgelöscht nnd die Gal-
l vanisierwerke in Mc. Keesport, die auch dem Stahltrust
! gehören, liegen still. Die Amalgamated Association gewährt
' für die Handlanger, die durch den Streik der gelernten
! Arbeiter außer Beschäftigung find, finanzielle Hilfe.
! Francesco Crispi ff.
^ Palermo, 16. Aug. Der Sarg mit der Leiche Crispi's
! wurde heute Vormittag nach der Kapuzinerkirche gebracht,
, wo derselbe so lange bleibt, bis die endgültige Beisetzung

beschlossen wird. Die Minister und offiziellen Vertreter sind
! heute abgereist.
! Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
! Brüssel, 16. Aug. Die Umgebung Krügers ün Haag
^versichert, daß der Präsident dieser Tage wieder sehr günstige
i Nachrichten aus Südafrika erhielt. Die Buren beherrschen
! die ganze Gegend nördlich von Pretoria und nähern sich der
' transvaalischen Hauptstadt bereits bis auf.wenige Meilen.
! Zürich, 16. Aug. Das schweizerische Konnte zur Hilfe¬

leistung für die Witwen und Waisen der Buren, das eine
' aus einem Arzte uud sechs Krankenschwestern bestehende
i Abordnung nach den Flüchtlingslagern in Südafrika aus-
s gerüstet hat, teilt mit, daß die Abordnung, die sich am 17.
! ds. Mts. in Southampton nach Südafrika einschiffen sollte,
! nicht abgehe, da das brittische Kriegsministeriumdie von
! Lord Roberts am 10. März schriftlich erteilte Erlaubnis
! unter der Begründung zurückziehe, daß sich die Lage seither
! vollständig geändert habe und daß von England selbst für

die Frauen und Ander der Buren in den Flüchtlingslagern
! bestens gesorgt werde. Das schweizerische Hilfskomite wurde
! gestern durch Vermittlung des Bundesrates benachrichtigt,
! daß das englische Auswärtige Amt die gewünschte Jnter-
! vention endgültig ablehne.
! Paris, 16. Aug. Aus Durban wird gemeldet, daß
! Louis Botha mit 4000 Mann .an der Grenze des Zuln-
! landes konzentriert habe und daß ihm der Burengeneral
>Emmel täglich Verstärkungen zuführt. Die Engländer
l marschieren gegenwärtig nach der Zulugrenze nnd man
' erwartet Nachrichten von einem größeren Zusammenstoß.
i London, 15. Aug. Aus Kapstadt wird gemeldet, dort
! herrsche eine wahre Epidemie von Verbrechen. Angesehene
^Leute werden auf offener Straße am Hellen Tage ermordet,
! ohne daß die Mörder gefangen würden, Einbruch und
^Juwelendiebstahl sind an der Tagesordnung. An: meisten
' werden ausgelöhnte Soldaten beraubt, die Polizei ist macht-
^los; man denkt au die Einführung einer Lynchjustiz. Man

ist sehr um die Sicherheit des Herzogs und der Herzogin
von Cornwall, welche in Pietermäritzbnrg ankameiy besorgt
und traf außerordentliche Schutzmaßregeln.

London, 17. Aug. Aus Bloemfontein wird gemeldet,
daß eine Abteilung englischer Waldläufer in vorletzter Nacht
eine Farm überraschte, in welcher sie nur wenig Menschen
vermutete. Plötzlich wurden jedoch die Engländer in ein
Gefecht mit 50. Buren verwickelt und.mußten den. Rückzug
antreten. -Die Engländer hatten einen Verlust von6 Toren,
9 Verwundeten und 7 Gefangenen.

London, 17. Aug. Daily Mail wird aus Brüssel ge¬
meldet: -Zwischen.Botha und Lord Kilchener findet augen¬
blicklich eine lebhafte Korrespondenz wegen der Proklamation
Kitchencrs statt.

Die Krisism China.
London, 16. Aug. Das V. Laffän meldet aus Peking:

Zwei Mitglie!er der Schansi-Mission sind in Begleitung
eines englischen Offiziers der Nachrichtenabteilung vvn Tai-
Nucn-Fu nach Singanfn abgegangen, um Unterstützungen
hinzubriugcn. Die Hungersnot soll dort furchtbar sein;
Meuschensleisch soll zu drei Cent pro Pfund verkauft werden.
Auch im südlichen Schansi ist die Hungersnot groß, doch
kommen dort nur vereinzelte Fälle von Verhungern vor.

Die Hungersnot herrscht meist in den schwer zugänglichen
Gebirgsdörfern.

London, 16. Aug. Der Standard meldet aus Tientsin
vom 15. ds. Mts.: Mitteilungen aus Niutschwang zufolge
sind die Nachrichten über Niederlagen der Russen in der
Mandschurei unbegründet. Das Land ist ruhig. Die
militärischen Operationen sind infolge der Ueberschwemmungen
eingestellt. Die Russen errichteten an verschiedenen Punkten
feste Kafernenbauten.

Peking, 15. August. Die Britten, Italiener und Japaner
haben die völlige Räumung der Stadt bis September ver¬
schoben, obgleich das Protokoll unterzeichnet ist.

Kleine Chronik.
In Langenbeutingen , OA. Oehringen, fiel der 10,

Jahre alte Knabe des Bauern Gottlieb Fritz in einen mit
Wasser gefüllten Zuber und ertrank . — Der Radfahrer
Rohmann von Ubtswind fuhr bei diesem Orte einen ab¬
schüssigen Berg in raschem Tempo hinunter. Bei einer
Biegung fuhr er so stark gegen eine Steintreppe, daß er
3 Meter weit vom Rade geschleudert wurde und schwer¬
verletzt in ein Hospital verbracht werden mußte. — In
Königsberg i. Pr . stürzte ein Gerüst an dem Ehren-
Empfangsgebäude des Ostbahnhofs an verschiedenen Stellen
ein. Drei Maler fielen auf die Lokomotivschiebebühne;
einer wurde getötet , zwei verletzt. Ein vierter Herab¬
gestürzter konnte sich m: einen: Balken festhalten, bis Sr
gerettet wurde. Die Ursache des Einsturzes ist noch nicht
sestgestellt. In Wiesbaden stürzte das Dienstmädchen
des Hoteliers Happel beim Fensterrcinigen aus dem dritten
Stock auf die Straße. Außer einem Schädelbruch wurde
bei der Verunglückten noch ein doppelter Beinbruch, sowie
auch ein Armbruch konstatiert. Sie wurde durch die Feuer¬
wache in das städtische Krankenhaus gebracht,d- In Kempen
sollte auf einer Baustelle ein 6300 Pfund schweres Bassin,
das für die Wasserleitung bestimmt ist, m die Höhe gezogen
werden. Das Bassin war feinem Bestimmungsorte bereits
nahe, als das Gerüst plötzlich zusammenbrach und der
Koloß zur Erde stürzte. Ein Maurermeister aus Gräfrath
wurde von dem Bassin getroffen und war auf der Stelle
tot, ein Polier wurde schwer verletzt und starb bald nach
feiner Einlieferung ins Krankenhaus. — Ein Opfer des am
letzten Sonntag abend auf dem Züricher See tobenden
Orkans ist der Monteur Hausmann , ein Württemberger
(aus Kirchheimu. T.), der vorübergehend hier auf Montage
war, geworden. Man hatte ihn seit Sonntag vermißt und
am Mttwoch zog man, wie dem Bund gemeldet wird, seine
Leiche beim Hafendamm Enge Ms dem See. Eine
größere Räuberbande hat das in der Nähe der bosnischen
Grenze befindliche Kloster Tschosteschina überfallen,
wurde aber von den rechtzeitig gewarnten Mönchen verjagst.
— Der Ausstand der Angestellten der Straßenbahnen,m
Rom und Neapel dauert fort. Die Straßenbahnbedienstetw
in Mailand sind auch in den Ausstand getreten. — Hef¬
tige Gewitter mir wolLenbruchartigem Regen und Hagel
haben in Castilien große Verheerungen angerichtet;
große Bäume wurden niedergerijsen, Häuser zerstört und
die Felder auf große Strecken hin verwüstet.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
r. Stuttgart, 17. Aug. (Schlachtviehmarkt.) Zu¬

getrieben wurden: 25 Ochsen, 57 Farren, 72 Kalbeln
und Kühe, 281 Kälber, 365 Schweine. Unverkauft blieben:
—Ochsen, 15 Farren, 43 Kalbeln und Kühe, — Kälber,
9 Schweine. Erlös aus 0, Schlachtgewicht: für Ochsen
70—71 H, für Farren 48—52 --Z, für Kalbeln und Kühe
50—62 4, für Kälber 66—74 A für Schweine 69—71
Verlauf des Marktes: Lebhaft.

Tcttnang, 15. Aug. Im Hopsen Handel will sich,
obwohl verschiedene Händler sich hier eiugefundeu haben,
immer noch kein rechtes Leben entwickeln. Die Händler
hoffen, nach und nach billiger anzukommen, die meisten
Produzenten dagegen warten auf -höhere Preise und manche
sind überhaupt derzeit gar nicht bereit, ihre Ware vorzuzcigen.
Indessen sind schon mehrere Käufe zu 130—140 ^ ab¬
geschlossen worden.

Konknrs-Eröffnungen. Stuttgart -Stadt:  Dorothea
Haag,  geb . Götz, Ehefrau des Georg Haag, Inh . einer
Wilprethaudlung. Böblingen:  Johannes Beuttler,
Metzger und Händler in Magstadt. Ludwigsburg:  Chr.
Wilhelm,  Bäcker und Wirt zum Waldhorn in Geisingen.
Maulbronn: Gottlob Talmon,  Schuhmacher in Illingen,
angebl. Alleininhab. der nicht emgetr. Firma. Talmon und
Rapp, Schuhfabrik in Illingen. Oehringen:  Christian
Bayer,  Schuhmacher iu Michelbacha. W. Ravensburg:
Theodor Ammann,  Schuhwarenhändler.

Wochenbericht der Zentralvermittluugsstellc für Olist-
verwertnng in Stuttgart. (Ansgegeben am 17. Aug. 1901.)
Obstpreise :, Stuttgart,  Engros-Markt bei der Markt¬
halle am 17. August: Himbeeren 25—28 Ä, Johannis¬
beeren 10—12 --Z, Heidelbeeren 10—12 --Z, Preiselbeeren
20- 25 Mirabellen 12Ä, Pfirsiche 30—35 -H, Pflaumen
6—10 -H, Aprikosen 25 —30 --Z, Reineclauden 10 -öj,
Zwetschgen 10—14 --Z, Aepfel 12—18 --Z, Birnen
12—25 H per llu. Zufuhr schwach, Verkauf lebhaft.
Berlin:  Engros -Markt in den Zentralmarkthallcn am
16. August: Johannisbeeren 5—10 Vj, Heidelbeeren
15- 22H, Preiselbeeren 10—12 H, Pflaumen(einheimische)
3—7 badische Zwetschgen 10—15 H, Aprikosen 20—25
Aepfel(einheimische) 5 12 Gravensteiner 10—20 -öj,
Birnen (einheimische) 5 12 -5, Salander 15—21 H, per

km. Zufuhren ausreichend, in Birnen stark, lebhafteres
Geschäft.
Druck und Belast d,r G. W. Kaiser ' scheu  Buchdruckern(Emil
ei'Uscr) ?!agö!d Für die oicoakiion vc.antwortlich: K. Paur
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K . Amtsgericht Nagold.
In das

Handelsregister für Einzelfirmen
wurden folgende Firmen neueingetragen:

1.  Christian Beck , zum Anker , Gerberei und Lederhandlung.
Hauptniederlassung Altensteig . Inhaber : Christian Beck, Wirt in
Altensteig . Betrieb einer Rotgerberei und Wirtschaft.

2 . Karl Wizemann , Roßhaarspimrerei , Hauptniederlassung
Altensteig . Inhaber: Karl Wizemann in Altensteig, Betrieb einer
Roßhaarspinnerei.

3 . Wilhelm Rieker , Buchdruckerei , Buch - und Schreibwaren¬
handlung , Hauptniederlassung Altensteig . Inhaber : Wilhelm Rieker,
Buchdruckerei , Buch - und Schreibwarenhandlung.

4 . Jakob Wurster , Dreherei und Handlung , Hauptniederlassung
Altensteig . Inhaber: Jakob Wurster, Dreher in Altensteig. Betrieb
einer Holzdreherei , Spezerei - und Spielwarenhandlung.

5 . Johann Michael Hentzler , Güterbeförderer , Hauptnieder¬
lassung Altensteig . Inhaber : Johann Michael Henßler , Güterbeförderer
in Altensteig , Güterbeförderung und Lohnkutscherei.

6 . Michael Kalmbach , Möbelfchreinerei , Hauptniederlassung
Altensteig . Inhaber: Michael Kalmbach, Schreinermeister in Alten¬
steig. Betrieb einer Möbelschreinerei.

7 . Robert Kemps , Rotgerberei , Hauptniederlassung Altensteig.
Inhaber : Robert Kemps , Rotgerber in Altensteig , Rotgerberei.

8 . Friedrich Adrion , Kaufmann , Hauptniederlage Altensteig.
Inhaber : Friedrich Adrion , Kausmannn in Altensteig.

9. Christian Bischofs , Papierhülsen - und Spulensabrik , Haupt¬
niederlassung Wildberg . Inhaber : Christian Bischofs , Fabrikant in
Wildberg, . Betrieb einer Papierhülsen - und Spulenfabrik.

10 . Chr . Paul Rau , Fabrik landw . Maschinen , Hauptniederlassung
Wildberg . Inhaber: Christian Paul Rau, Fabrikant in Wildberg.
Prokuristen : Friedrich Rau , Mechaniker in Wildbcrg und Gottlob Rau,
Mechaniker in Wildberg , welchen je Einzelprokura erteilt ist . Fabrik
landw . Maschinen.

11 . W . Benz , Werkmeister , Hauptniederlassung Nagold . In¬
haber : Wilhelm Benz , Werkmeister in Nagold . Baugeschäft mit Dampf¬
sägwerk und Baumaterialienhandlung.

12 . Ernst Knödel , Gasthof - zum Rößle und Weinhandlung,
Hauptniederlassung Nagold . Inhaber : Ernst Knödel , zum Rößle,
Gasthof und Weinhandlung.

Paul Luz, Posthotel, Hauptniederlassung Nagold . Inhaber:
Paul Luz , Hotelier , Betrieb eines Hotels.

Weiter wurde eingetragen:
Zu der Firma M . F . Klumpp , Holzhandlung in Nagold.

Der bisherige Teilhaber Michael Friedrich Klumpp , Holzhändler , ist am
7 . Oktober 1898 gestorben . Das Geschäft wird von den beiden übrigen
Teilhabern Johannes und Albert Klumpp unter derselben Firma weiter¬
geführt.

Zu der Firma I . G . Schleeh , in Znmweiler , Gemeinde
Ueberberg . Die Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Zu der Firma A . Locher , Witwe in Alteusteig . Die Firma ist
nach dem Ableben ber Inhaberin erloschen. .

Zu der Firma I . Walz in Wildberg . Die Firma ist nach
dem Ableben des Inhabers erloschen.

Zu der Firma Hch . Busch in Wildberg . Die Firma ist in¬
folge Aufgabe des Geschäfts erloschen . ,

Zu der Firma Johs . Schnorr in Nagold . Die Firma ist in¬
folge Aufgabe des Geschäfts erloschen.

Zu der Firma Fr . Bertsch , jr . in Nagold . Die Firma ist
infolge Aufgabe des Geschäfts erloschen . ,

Zu der Firma Friedrich Schittenhelm in Harterbach.
Die Firma ist infolge Verkaufs des Geschäfts erloschen.

Zu der Firma Wilhelm Knödel , Uhrmacher in Nagold . Dre
Firma ist infolge Aufgabe des Geschäfts erloschen . ,

Zu der Firma Karl Walz in Altensteig . Die Firma ist in¬
folge Verkaufs des Geschäfts erloschen.

Zu der Firma I . Pfeiffer in Gültlinge « . Die Firma
infolge Verkaufs des Geschäfts erloschen.

Amtsrichter:
(gez.) Schmid .

Amtliche- und Privat -Sekanntmachungen.
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Nagold.

Kalk-
Ausnahme

(weiß und schwarz)
am Mittwoch den 21 . ds.

in Lsoser«
D a in p f z i e g e l e i.

Nagold.

irme
aller Art empfiehlt
in großer Auswahl
zu den billigsten

Preisen.
44. Aaser , 8kdirwinavlier,

Hintere Gosse.
HM - Reparirenu .Ueber-
ziehen prompt und billig.

Nagold.
Statuten -Aenderung.

Durch Erlaß der Kgl . Kreisregierung Reutlingen vom 16 . Juli
d . Js . wurden die durchschnittlichen Taglöhne der Mitglieder
des diess . Kassenbezirks mit Wirkung vom 1 . Jannar 1002 ab
folgendermaßen erhöht:

für ^ männliche erwachsene Arbeiter v. bisst

^ 70
^ OS

SC
ist
"st

St a g o l d.

N-«-sSauerkraut
empfiehlt

W . Raufer
a . alten Kirchenplatz.

Nagold.
20 , Viertel

Haber
im Wolfsberg verpachtet.

Emil Fohrer , Wtw.

1 . für ^ männliche erwachsene Arbeiter v. bisst 1 ^ 70 ^ auf 2 ^
2 . für weibliche „ „ „ I 20 „ „ 1 ^ 40 - Z
b- wr ulannllche Mgendüche . „ „ 1 „ 10 „ „ 1 „ » O „
4 . für werbliche „ „ 70 „ „ 1 „

Dementsprechend andern sich von gen. Zeitpunkt an die 88 12 , 13,
20 und 30 des Statuts und beträgt alsdann:

Das Krankengeld (8 13 ) für den Tag:
bei Ziffer 1 anstatt bisheriger 85 ^ 1

! „ „ 2 „ „ 60 ^
! „ „ 3 „ 55 iL

Li v ^ 4 „ „ 3o
M ûnd das Sterbegeld (§ 20)
' ! bei Ziffer 1 anstatt bisheriger 34 ^ 4«

s „ „ 2 „ „ 24 28
„ ^ 3 „ ,, 22 20
„ „ 4 „ „ 14 ^ 20

! ferner der Wochenbeitrag (8 30)
! bei Ziffer 1 anstatt 26 -4 SO ist
j „ „ 2 „ 18 iL 21 -̂ .
! „ „ 3 „ 17iL 20 iL,

j „ „ 4 „ 11 iS IS ist
j vorausgesetzt , daß in nächster Generalversammlung nichtnoch eine
! prozentuale Erhöhung beschlossen wird.
! Vorstehendes wird der Vorschrift gemäß hiemit zur öffentlichen
-Kenntnis gebracht.
! Nagold,  den 18 . August 1901.

Der Vorsitzende des Vorstands:
j St . Schaible.

bet

Nagold.

Vorarbeiter-
Gesuch.

Ein tüchtiger Mann findet Stelle
Karl Reichert.

Nagold.
Ein tüchtiger , selbständiger

Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

M . Koch,
Möbelschreinerei.

Nagold.

Küblergesuch.
Ein tüchtiger Knbler findet so-

fofort dauernde Beschäftigung bei
Fr . Renz , Kübler.

Gewerbeverein
Der schon länger geplante

Ausflug nach§
wird — günstige Witterung vorausgesetzt — am nächsten

Sonntag de« 2S. Angnst
statisindm Sammlung 10 - Uhr bei der Schasbrncke.

Der Vorstand.

Nagold.
alddorf

Ergenzingen.

Suche 3 bis 4 tüchtige!W

Personen
(« eibslcute»

z« W Hopfenzopfe « .
Lusttragcnde wollen ihre Adressen an

Karl Raible senden.
Nagold.

Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen
das auch Liebe zu Kindern hat und
einige Kenntnis im Kochen, wird
per sofort oder später nach Stutt¬
gart gesucht.

Näheres zu erfragen im Rößle.
Nagold.

Acht Stück weiße

Italiener
Riesengänse
verkauft

Fr . Lutz.

WWWWWW « «

Um mein großes Lager
Ln

IW - uur Urnhrite«
möglichst zu räumen, verkaufe ich die¬
selben mit NA- 2vo>o Rabatt

W

MW«

Vlsitsnlcsrlsn korti ^ t 8 . A . rsisvr.

Kölnisches Wasser
von Äoh. Chr. Fochtevderger

m Heilbronn,
Lieferant fürstlicher Häuser , weltberühmt,
ärztlich empfohlen bei entzündeten schwachen
Augen und Gliedern , besonders wenn nach
dem Baden damit gewaschen feinstes und
billigstes Parfüm.

In Fl . L 40 , 60 und 100 A
Alleinverkauf für Nagold bei
Konditor _ »vN . « » « » o.

Mitteilungen - es Standesamts!
der Stadt Nagold.

Geburten : Karl August , Sohn des Karl
Ranser , Ochsenwirt , geb 13 . August.

Eheschließungen : Christoph Heinr . Gerstle,
Tagl ., und Magdalcne Ernstinc , geb.
Hammer , von hier.

tlols 's SOkIsirnlLLicao
dsl
ln Oossn ru SV ? k. u , I .d». vy.

bei

Fr « chtp reise:
Nagold , 17 . August 1901.

Alter Dinkel . . 6 23 6 21 6 10
Neuer Dinkel . - 6 20 -
Weizen . . . . 9 SO 8 43 S 40
Gerste . . 8 25-
Haber . . . . 8 — 7 72 7 —
Bohnen . . . . - 7 20 -

Viktnalienpreise:
1 Pfund Butter . . . . SS —HO ^
2 Gier . . . . 11- 12 ^

Altensteig , 14 . Aug . 1901.
Alter Dinkel . . 6 70 ü 62 6 60
Haber . 8 20 8 10 8 -
Roggen , . . - 8 SO — —
Welschkorn . . . - 7 SO-

78 . Iahrga«
Erscheint

Montag , Mittwoc
Donnerstag und

Samstag.

Preis vierteljährli
hier 1 mit Trä

lohn I .IO ^ r , imBezi
und 10 Km -Verke
1 .1S im übric

Württemberg 1 .25
Monatsabonnemei

nach Verhältnis

^ 129

werden unter Be
tungsrats der Ge!
d. I . (Min .-Am
Jahresschätzmg
leitungen zu der
Zubehörden und
vollziehenden jäl
Lücher alsbald z

I . Zunächst
einzuleiten , welä
gewerblichen An
Maschinen ) dura
bezw . durch Abx
Zubehörden seit
diesem Zweck ei
Weisung auf Au
und Ziff .9 Abs.
gleichen Jahres
lit . L) den Auf
gewerblichen An
setzungen zutreff
der nachstehende
stelligender Ann
der Ortsbehörd«
auf Fabriken u
des Feuerversich
nach sich ergebe
Anzeige zu maci

Im einzelne
beachten:

1) die der
(Maschine
Missionen,
von den (
der Gebä
sich befint
beziehung!
derselben)
werden kl
des Baui
besonders
elektrische
soweit di«
das Anmc
Zubehörd
ausgenow

Im I
und um
fachen, e
Hörden d
dungsfori
vom Obe

2) Die Ann
ähnlichen
wie die I

(Vo

Aber wovo
Selbst wenn e
hat der Bur g
Buren weg . 2
anbinden . Ich
abends über 3
Am Morgen v
wieder nach H«
Wenn ich ans
fahren habe , s!
nach Hause —
luter Sicherheit
braucht . Nach
fahrt . Kaffee
Thee aus „b
schmecken etwa!
kurzen schmecke
auf dem Veld
Bratofen . Ko
Hof in Berlins
giebt es nicht
„tonäoläooss,
mutterzeit Herl
sie Feuer und
besten Zunder
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